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Schon seit mehreren Jahren zeichnet sich ein Umbruch in der Bibliothekswelt ab.  Wer früher Informationen zu verschiedenen Lebensbereichen 
benötigte, suchte eine Bibliothek auf, kaufte ein Fachbuch oder beschaffte sie sich von kompetenten Fachleuten. Heute genügen eine 
Internetverbindung und ein paar Klicks und die gewünschte Information ist da. 15 Jahre nach der Gründung von Wikipedia scheinen alle 
Wissensbereiche breit abgedeckt. Die Information ist schnell geworden – ist sie aber auch besser als früher? 
Die veränderte Mediennutzung hat dazu geführt, dass Bibliotheken heute andere Aufgabenbereiche haben als noch vor wenigen Jahren. Der Bücher- 
und Wissensspeicher im Dorf veränderte sich hin zu einem Ort der Begegnung, aber auch zu einem Dokumentationszentrum für die Dorfgeschichte, zu
einem Ort der Geschichte(n). Die Bibliothek ist ein realer Ort, wo sich Menschen treffen können, ohne Konsumzwang, ohne Geld auszugeben. Ein Ort,
der zur  Identitätsbildung im Dorf beiträgt. In Zeiten, in denen sich die Menschen in ihre Singlehaushalte zurückziehen und viel Zeit vor den 
Bildschirmen verbringen werden diese Orte immer wichtiger um der Vereinsamung der Menschen entgegenzuwirken. 
Die Bibliothek Schlandersburg versucht schon seit mehreren Jahren diesem Wandel gerecht zu werden. Verstärkte Initiativen im Bereich der 
Leseförderung für Kinder, Veranstaltungen für Senioren, Vorträge, Konzerte aber auch das Sammeln von ortsbezogenen Quellen gehen in diese 
Richtung. Die Schlandersburg ist auch eine Anlaufstelle für unsere neuen Mitbürger. Digitale Sprachkurse, Bücher und Medien helfen Zuwanderern  
sich in unserer Welt zurecht zu finden. 
Über 32.000 Besucher kamen im abgelaufenen Jahr in die Bibliothek. 1.800 Leser kamen regelmäßig, um Bücher auszuleihen, viele kamen zu unseren 
bunt gemischten Veranstaltungen. 
Das Bildarchiv umfasst mittlerweile rund 30.000 alte und neue Fotos aus der Gemeinde. Die Chronistengruppe verfasst jährlich eine Chronik über die 
verschiedenen Ereignisse im Dorf. Das historische Gerichtsarchiv wurde geordnet und zugänglich gemacht. Rund 52.000 Bücher und Medien wurden 
ausgeliehen. Die Bibliothek bestand im letzten Jahr erfolgreich das alle 3 Jahre anstehende  Wiederholungsaudit zur Qualitätszertifizierung, womit eine
zusätzliche Landesfinanzierung verbunden ist. Wir freuen uns, auch im Jahr 2016 wieder viele Besucher in unserm „Fitnesscenter der Kultur“ 
begrüßen zu dürfen, damit die geistigen und kulturellen Fähigkeiten in unserer Gemeinde nicht erschlaffen.

Raimund Rechenmacher



In Kortsch wurden 103 neue Bücher angekauft: 77 Romane, 2 Jugendbücher, 3 Bilderbücher, 6 Kinderbücher von 6-8, 7 Kinderbücher von 8-11, 3 
Sachbücher für Erwachsene, 5 Kindersachbücher.



Entlehungen 2015 gesamt



Entlehungen 2015 Bücher

Zusätzlich wurden 681 Bücher aus der Universitätsbibliothek entlehnt sowie 616 zurückgegeben.
Aus der Landesbibliothek Dr. F.Tessmann wurden 1062 Bücher ausgeliehen sowie 1144 zurückgegeben.



In Kortsch wurden im vergangen Jahr folgende Entlehnungen verbucht


